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Schulgemeinschaft	Lehrer	- Schüler	- Eltern
und	Schulträger

Lehrkräfte,	 Schüler	und	Erziehungsberechtigte	 gestalten	
gemeinsam das	Leben	der	Schule.	(§ 17	SchoG)

In	der	Schulkonferenz wirken	sie	bei	der	Unterrichts- und	
Erziehungsarbeit	 der	Schule	zusammen.	 (§ 24	SchoG)

Schülervertretung dient	Vertretung	 von	Interessen	 bei	
Unterricht	 und	Erziehung.	 Soll	bei	Planung	von	
Einzelveranstaltungen	 beteiligt	werden.	Kein	politisches	
Mandat;	keine	polit.	Gruppen	 innerhalb	SV.	(§ 34	SchoG)



Schulgemeinschaft	Lehrer	- Schüler	- Eltern
und	Schulträger

Begriffe/Verantwortlichkeiten:
..................................................................................................................................
Schulträger =	Gemeinden	 bei	Grundschulen

=	Landkreise,	Regionalverband	 bei	weiterf.	Schulen
=	Land	bei	Förd.schulen	(Ausn.:	geist.	Entwick.	u.	Lernen)

Kosten	für	Einrichtung,	Unterhaltung,	 Verwaltung	sowie	Personal,	das	nicht	
Lehrpersonal,	Beförderung	GS- und	FöS-Schüler
Landkreise,	Reg.verband,	Landeshauptstadt:	 Schulpsychologen,	Schulsozialarbeit
..................................................................................................................................
Schulaufsichts-
behörde =	Ministerium	 für	Bildung	und	Kultur

Planung,	Ordnung,	Förderung,	Gestaltung,	 Leitung	 des	Schulwesens,	 Fachaufsicht	
über	Schulen,	Dienstaufsicht	 über	Lehrer,	Personalkosten	Lehrkräfte



Schulkonferenz (§ 44,	45	SchumG)

=	wesentlichstes	Gremium	der	Zusammenarbeit

ab	12	Lehrer	gehören	ihr	an:		
4	Lehrer	+	4	Schülervertreter	 +	4	Elternvertreter

paritätisch	mitbestimmend

(unter	12	Lehrer	gehören	 ihr	an:	2	L	+	2	SV	+	2	EV)

Bei	Anteil	ausländ.	Schüler	über10	%:	+	1	SV	+	1	EV	soll,	beratend

Schulgemeinschaft	Lehrer	- Schüler	– Eltern



Fachkonferenz (§ 15	SchumG)
alle	Lehrer	des	Fachs	+	1	SV	+	1	EV	- SV	ab	8.	Kl.	und	EV	können	entsenden,	beratend

Gesamtkonferenz (§ 8	SchumG)
Alle	5-15	L,	+	1	SV	+	1	EV			/			alle	16-30	L,	+	2	SV	+	2	EV			/			alle	über	30	L,		+	3	SV	+	3	EV	

mitbestimmend

Klassenkonferenz	(§ 12	SchumG)
alle	Lehrer	der	Klasse	 +	2	SV	+	2	EV	-muss,	beratend;	außer	Notengebung,	 Versetzung

Schulgemeinschaft	Lehrer	- Schüler	– Eltern



Schulkonferenz	– Aufgaben	(§ 47	SchumG)

• Beschlüsse	 im	Rahmen	der	personellen,	 räumlichen	und	sächlichen	 		
Voraussetzungen

• Angelegenheiten	 der	Ordnung	(insbes.	 Hausordnung,	 Anfangszeit)
• Grundsätze	 für	Art	u.	Umfang	Hausaufgaben,	 Zeitplanung	

Klassenarbeiten
• Angebot	freiwilliger	 Unterrichtsveranstaltungen
• besondere	 Veranstaltungen	 (Schulwanderungen,	 Lehrfahrten,	

Schullandheimaufenthalte	 usw.)
• Maßnahmen	der	Schule	zur	Schulwegsicherung
• Zusammenarbeit	 der	Schule	mit	Externen
• Anträge	auf	Zuteilung	von	Haushaltsmitteln	 (Ausgaben,	 Aufstellung	

Haushalt)	und	zur	Verwaltung	 	der	Mittel
• Vorschläge	 für	Baumaßnahmen



Die	Schülerinnen	und	Schüler	haben	das	Recht,	bei	der	Arbeit	
ihrer	Schule	zur	Erfüllung	der	Unterrichts- und	

Erziehungsaufgabe	mitzuwirken	und	mitzubestimmen	und	in	
diesem	Rahmen	ihre	Interessen	wahrzunehmen.	(§ 20	SchumG)

allein	- in	Klasse	- in	Unterrichtsgruppe	– in	Schülerversammlung	
durch	Wahl	Schülervertreter

Schüler	- unmittelbare	Beteiligung	(§§ 20-23	SchumG)



Schülerversammlung	 (§ 23	SchumG)

• während	Unterrichtszeit	bis	3	x	im	Jahr	je	2	Std
• dient	Information,	Meinungsaustausch,	Meinungsbildung	der	SV
• aber:	kann	keine	die	SV	bindenden	Beschlüsse	fassen
• Termine	im	Einvernehmen	mit	Schulleitung
• Vorsitz	Schülersprecher
• Schulen	>500	Schüler:	Schülerversammlungen	der	Schulstufen
• Lehrer	und	Eltern	können	als	Gast	teilnehmen

Schüler	- unmittelbare	Beteiligung	(§§ 20-23	SchumG)



Schüler	- mittelbare	Beteiligung	=	Vertretung
(§§ 24-34	SchumG)

Die Schülervertretung dient der Vertretung von Interessen der Schüler in der
Schule, der Beteiligung an den schulischen Gremien sowie der Durchführung
übertragener und selbstgewählter Aufgaben im Rahmen der Unterrichts- und
Erziehungsaufgabe der Schule.

Sie ist an der Planung von Einzelveranstaltungen der Schule, die der
Erweiterung des Unterrichtsangebots dienen, zu beteiligen und hat das Recht,
die Einrichtung von Arbeitsgemeinschaften bei der Schulleitung zu
beantragen. Sie besitzt kein politisches Mandat. (§ 24 SchumG)



Schülervertretung	in	Schule	und	Land
(§§ 24-34,	65	SchumG)

Vertretung	der	Schüler	

• Klassen- oder	Unterrichtsgruppensprecher	und	Vertreter

• SV	der	Schule	=	Klassen- oder	Unterrichtsgruppensprecher,
Delegierte	LSV,	(kann)	Kassenwart	aus	Mitte	der	Schüler

• Teil-SV	(der	Schulstufen,	Schulzweige)

• Schülersprecher	der	Schule	und	Vertreter	aus	der	Mitte	der	
Schüler,	gewählt	von	allen	Schülern	(§ 32	SchumG)

• Landesschülervertretung		=	Delegierte	jeder	Schule	(außer	GS)	und	
der	Schulreg.konferenz	(§ 65	SchumG)

neu	seit	2014/2015:	keine	GLSV	mehr,	nur	noch	
eine	LSV,	alle	Schulen	vertreten	(außer	GS)



Schülervertretung	in	der	Schule

wichtige	Bestimmungen	für	die	Arbeit

Gremien	der	Schülervertretung	 können	während	der	Unterrichtszeit	 im	
Monat	bis	zu	zwei	Unterrichtsstunden zusammentreten.	 Über	
Ausnahmen	 entscheidet	 der	Schulleiter.	 (§ 26	SchumG)

An	Sitzungen	der	Schülervertretung	 können	der	Schulleiter	 sowie	je	
zwei	ständige	Vertreter	 der	Gesamtkonferenz	 und	der	Elternvertretung	
mit	beratender	 Stimme	teilnehmen.	 (§ 30	SchumG)

Die	Schülervertretung	 kann	bis	zu	zwei	Lehrkräfte	der	Schule	mit	deren	
Einverständnis	 zu	Verbindungslehrkräften	 wählen.	Diese	Lehrkräfte	
haben	das	Recht,	an	den	Sitzungen	aller	Gremien	der	
Schülervertretung	 und	an	Schülerversammlungen	 beratend	
teilzunehmen.	 (§ 31	SchumG)



wichtige	Bestimmungen	für	die	Arbeit

• Veranstaltungen	der	SV	=	solche	der	Schule;	können	auch	
außerhalb	stattfinden	(Schulleiter	+	Einvernehmen	
Schulkonferenz)	(§ 33	SchumG)

• Bürohilfsmittel	und	Geschäftsbedarf	vom	Schulträger
(§ 34	SchumG)

• Geldmittel	("Pflichtzuweisungen")	vom	Schulträger

• auch	freiwillige	Beiträge	und	Spenden	möglich

• Kassengeschäfte	über	Bank- oder	Sparkassenkonto

• jährliche	Kassenprüfung	durch	zwei	gewählte	
Kassenprüfer

Schülervertretung	in	der	Schule



Geld	vom	Schulträger	für	die	SV:
15,3	Cent	je	Schüler	in	Sek.	I	und	II
gem.	alter	Verordnung	von	1975(!)
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